
Herr Henne vom Landschaftsarchitekturbüro Armin Henne stellt zwei Entwürfe für den Parc  de 
Châteaubriant vor. Zu dem Optimal-Entwurf werden zunächst Pläne gezeigt. Im Anschluss 
erklärt Herr Henne detailliert den Real-Entwurf. Dieser umfasst eine Vergrößerung der 
vorhandenen Plätze sowie ein Entreé an der Hohenfuhrstraße, diverse Baumrückschnitte, eine 
Veränderung der Hecke rund um das Gartenhaus sowie ein neues Beleuchtungssystem und die 
Errichtung einer kleinen Spielfläche mit einigen Spielgeräten.   
Herr Barg wendet ein, dass es problematisch wird, den Parc de Châteaubriant dauerhaft zu 
pflegen.  
 
Herr Haselhoff regt an, über die Hundewiese nachzudenken. Diese wird in dem Real-Entwurf 
ohne Ersatz aufgelöst. Herr Barg schlägt vor einen Kottütenautomaten aufzustellen, so dass von 
einer langfristigen Sauberkeit auf der Wiese ausgegangen werden kann.  
 
Frau Burgmann verweist auf die Nähe zu den Schulen und möchte den Platz zur Beschulung 
der Schüler nutzen. Dieser Vorschlag wird als pädagogisch sinnvoll aufgenommen.  
 
Frau Grüterich erkundigt sich, ob die Bänke mit Lehnen ausgestattet werden. Dies wird von der 
Verwaltung bejaht. Herr Pavenstedt regt daraufhin an, Bänke mit Tischen aufstellen zu lassen, 
um so die Fläche für jede Generation attraktiver zu gestalten.  
 
Herr Bornewasser kritisiert den Übergang über die Hohenfuhrstraße zur Kirche, da dort kein 
Fußgängerüberweg existiert. Hierbei könnte es zu einem erhöhten Risiko von Verkehrsunfällen 
kommen. Deswegen sollten Aufmerksamkeitsflächen zur Reduzierung der Gefahr eingebaut 
werden.  
 
Frau Eifer informiert sich über das neue Beleuchtungssystem. Hierbei soll nur das Gartenhaus 
bestrahlt werden, die vorhandenen Skulpturen werden nicht einbezogen.   
 
Herr Ebbinghaus verdeutlicht, dass sowohl bei dieser Aufwertung sowie auch der Aufwertung 
der Grünfläche Burgstraße die Pflegeleistung zunehmen muss.  
 
Auf Wunsch des Ausschusses für Kultur, Tourismus und Verkehr soll die Planung ebenfalls in 
diesem Ausschuss besprochen werden, so dass Herr Müller über folgenden geänderten 
Beschlussentwurf abstimmen lässt:  
 


